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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sitzmöbel, insbeson-
dere einen Bürodrehstuhl, mit einer neigbaren Rücken-
lehne, einem neigbaren, mit der Rückenlehne zwangs-
gekoppelten Sitz, und einer unter dem Sitz angeordne-
ten Standsäule, wobei der Sitz in seinem vorderen Be-
reich drehbar in einem ersten, höhenunveränderlichen,
an einem sich bis unter die Vorderkante des Sitzes er-
streckenden Ausleger der Standsäule angeordneten
Lager gelagert ist, am oberen Ende der Standsäule ein
zweites Lager vorgesehen ist, in welchem eine Lenker-
aufnahme drehbar gelagert ist, die exzentrisch ein drit-
tes Lager aufweist, und wobei in dem dritten Lager ein
Lenker gelagert ist, der unter einem Winkel starr mit der
Rückenlehne verbunden ist, und der zwischen seiner
Verbindung mit der Rückenlehne und seiner Anlenkung
an der Lenkeraufnahme ein viertes Lager aufweist, in
dem der Sitz in seinem hinteren Bereich gelagert ist.

STAND DER TECHNIK

[0002] Eine solches Sitzmöbel ist zum Beispiel aus
EP 0559185A1, DE 3530188A1, oder DE 440123A1 be-
kannt. Bei diesen bekannten Sitzmöbeln beruht die Nei-
gungsmechanik auf der Grundidee, daß der Rückenleh-
nenträger unterhalb seiner Anlenkung an den Sitzträger
über eine starre Verlängerung exzentrisch an der dreh-
baren Lenkeraufnahme angelenkt ist. Dadurch wird
zwar eine recht vorteilhafte Sitz- und Lehnenneigungs-
mechanik erreicht, jedoch sind die speziellen Ausfüh-
rungsformen für Druckaggregate, z.B. Gasfedern zwi-
schen Sitz- und Rückenlehne, konzipiert, was tech-
nisch, ergonomisch und auch hinsichtlich des Benutzer-
komforts nachteilige Restriktionen ergibt.
[0003] Aus der EP-B 0233974 ist ein Sitzmöbel be-
kannt, bei dem der Sitz im vorderen Bereich eines Ge-
häuses angelenkt ist, das in seiner Mitte auf dem oberen
Ende der Standsäule ruht. Der Lehnenträger weist ei-
nen sich in dieses Gehäuse hinein erstreckenden Win-
kelträger auf, der um ein in dem Gehäuse in der Nähe
der Standsäulenaufnahme angeordnetes Lager
schwenkbar ist.
[0004] Ein ähnliches Sitzmöbel ist aus der EP-B
0489961 bekannt: Auch dort ist der Sitz vorn in einem
höhenunveränderlichen Lager gelagert, und ein winkel-
förmiger Lehnenträger schwenkt um eine Drehachse im
Bereich des oberen Endes der Standsäule innerhalb ei-
nes Gehäuses.
[0005] Die beiden bekannten Sitzmöbel haben den
Vorteil, daß die Vorderkante des neigbaren Sitzs hö-
henunveränderlich bleibt, und damit das unerwünschte
Anheben der Oberschenkel des Benutzers beim Abnei-
gen vermieden wird. Ferner wird durch die Anordnung
der Drehachse unterhalb des Sitzes erreicht, daß die
beim Abneigen der Lehne auftretende Relativbewe-

gung zwischen der Lehne und dem Rücken des Benut-
zers, die zu dem unerwünschten "Hemdauszieheffekt"
führt, reduziert wird.
[0006] Beide Sitzmöbel haben jedoch den Nachteil,
daß durch die Integration des Lagers für den Lehnen-
träger in das Mechanikgehäuse der konstruktive Frei-
raum zu stark eingeengt wird, sodaß der komplexen
Körperbewegung des Benutzers beim Abneigen von
Sitz und Lehne noch keineswegs optimal Rechnung ge-
tragen werden kann.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0007] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung, Sitz-
möbel der bekannten Art dahingehend zu verbessern,
daß die Bewegungen von Sitz und Lehne beim Abnei-
gen besser an die komplexen Körperbewegungen des
Benutzers angepaßt sind, jedoch gleichzeitig die Sitz-
möbel auch kostengünstig zu produzieren sind und äs-
thetisch ansprechen.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 und der Unteransprüche gelöst.
[0009] Der Kern der Erfindung besteht darin, daß die
Drehachse des unteren winkligen Lehnenträgers ex-
zentrisch an der drehbaren Lenkeraufnahme vorgese-
hen ist, und diese mit einer um das gleiche Lager dreh-
baren Seilrolle fest verbunden ist, die über ein Seil und
Zugfedern an der Vorderkante des Auslegers der Stand-
säule verankert ist. Dadurch wird nicht nur eine der Kör-
perbewegung besonders gut anpaßbare komplexe Leh-
nenbewegung erzielt, sondern die Neigungselemente
für die Lehne können auch außerhalb des Mechanikge-
häuses angeordnet werden, sodaß ein Maximum an
konstruktivem Freiraum entsteht. Obendrein lassen
sich dadurch elegante ästhetische Effekte erzielen, und
der Aufwand für Produktion und Montage läßt sich be-
merkenswert reduzieren.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0010] Nachstehend wird die Erfindung anhand von
in Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispielen
näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Sitzmöbels nach der
Erfindung,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung der Feder-
mechanik,

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung der Arretier-
vorrichtung in der Federmechanik,

Fig. 4 eine erste Ausführungsform einer bistabilen
Betätigungsmechanik für die Arretiervorrich-
tung, und

Fig. 5 eine zweite Ausführungsform einer bistabilen
Betätigungsmechanik für die Arretiervorrich-
tung.
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WEGE ZUR AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0011] In Fig.1 sind eine Rückenlehne 1 und ein Sitz
2 eines Büro-Drehstuhls dargestellt. Der Stuhl wird
durch die Standsäule 14 getragen, um welche Sitz 2 mit
Lehne in bekannter Weise drehbar sind.
[0012] Die Standsäule 14 weist einen sich bis unter
die Vorderkante des Sitzes 2 erstreckenden Ausleger 3
auf, der an seiner Vorderkante 15 das erste Lager A
trägt. An diesem Lager A ist der Sitz 2 schwenkbar ge-
lagert.
[0013] An der Standsäule 14 ist oben das zweite La-
ger D vorgesehen. An diesem Lager D ist drehbar die
in der Regel scheibenförmig ausgebildete Lenkerauf-
nahme 4 gelagert, die exzentrisch ein drittes Lager C
aufweist.
[0014] An diesem dritten Lager C ist drehbar der Len-
ker 8 gelagert. Dieser ist V-förmig ausgebildet, wobei
sich das Lager C an der Spitze des V-Winkels befindet.
Der Lenker 8 ist mit seinem unteren Schenkel starr mit
der Rückenlehne 1 verbunden. Am Ende seines oberen
Schenkels trägt er das vierte Lager B, an welchem der
Sitz 2 in seinem hinteren Bereich gelagert ist.
[0015] Sitz 2 und Rückenlehne 1 können nun um die
vier genannten , Lager auf und ab schwenken. Dabei
bleiben die Lager A und D ortsfest, während die Lager
B und C und mit ihnen Lehne 1 und Sitz 2 ihre Lagen
bzw. Neigungen verändern. Um dies zu illustrieren, sind
die einzelnen Elemente in einer ersten Stellung mit
durchgezogenen Linien dargestellt, und in einer zweiten
und dritten mit gestrichelten Linien. Die verschiedenen
Orte der Lager sind dabei durch B0, B1 und B2, sowie
C0, C1 und C2 gekennzeichnet.
[0016] Wie ersichtlich, unterbleibt bei einem Abnei-
gen des Sitzes 2 durch die Ortsfestigkeit des Lagers A
ein Anheben der Knie bzw. der Oberschenkel eines Be-
nutzers. Gleichzeitig erfährt das Gesäß des Benutzers
durch die Neigung des Sitzes 2 eine Abstützung und
gleitet nicht nach vorn.
[0017] Die Lehne 1 hingegen führt eine freie Bewe-
gung am Lenker 8 um das Lager C an der Lenkerauf-
nahme 4 aus. Durch geeignte Gestaltung des Lenkers
8 und Anordnung des exzentrischen Lagers C gelingt
es, die Bewegung der Lehne 1 an die komplexe Bewe-
gung des Körpers, insbesondere des Rückens des Be-
nutzers optimal anzupassen.
[0018] Vorteilhafterweise ist der Ausleger 3 als Ge-
häuse ausgebildet, vorzugsweise aus Aluminium-
Druckguß. Es kann dann die für das Möbel erforderliche
Federmechanik aufnehmen, während Lenkeraufnahme
4 und Lenker 8 außerhalb des Gehäuses vorgesehen
werden.
[0019] Die Federmechanik ist in Fig. 2 dargestellt:
[0020] Sie umfaßt zwei Seilrollen 5, die um dasselbe
Lager D drehen wie die Lenkeraufnahme 4, und mit die-
ser fest verbunden sind. Auf den Seilrollen 5 laufen Seile
6 ab, die an Federn 7 hängen. Diese Federn 7 ihrerseits
hängen vorn an einem Doppelhaken, welcher über ein

umgelenktes Seil an einem Schneckengetriebe 16
hängt. Der Doppelhaken ist in der gezeigten Pfeilrich-
tung hin und her beweglich, sodaß bei Betätigung des
Schneckengetriebes 16 die Vorspannung der Federn 7
eingestellt werden kann.
[0021] In der in Fig. 2 dargestellten Ausführungsform
können Sitz 2 und Lehne 1 frei um die Lager C und D
gegen die Kraft der Federn 7 schwenken. In dieser Stel-
lung ist also ein "dynamisches Sitzen" mit Permanent-
Kontakt zwischen Lehne 1 und dem Rücken des Benut-
zers möglich.
[0022] Um eine einmal gewählte Neigung von Lehne
1 und Sitz 2 zu arretieren, ist die in Fig. 3 dargestellte
Arretiermechanik vorgesehen:
[0023] Sie umfaßt einen Hebel 13, der (in hier nicht
gezeichneter Weise) von außerhalb des Gehäuses vom
Benutzer um die gezeichnete Achse gedreht werden
kann. Dadurch wird ein Gestänge 12 bewegt, das eine
um eine Achse K drehbare Schenkelfeder 11 betätigt.
Mittels dieser Schenkelfeder 11 wird ein Arretierbolzen
9 in der gezeichneten Pfeilrichtung hin und her bewegt,
wenn die Kraft der Schenkelfeder 11 die Beharrungs-
kraft des Bolzens 9 übersteigt. Der Bolzen 9 vermag in
Rastbohrungen 10 der Seilrolle 5 einzurasten, wodurch
dann diese Rolle 5 und mit ihr die Lenkeraufnahme 4
und damit dann Sitz 2 und Lehne 1 fixiert werden.
[0024] Die Betätigung des Arretierbolzens 9 über die
Schenkelfeder 11 bewirkt, daß der Bolzen 9 dann nicht
bewegt werden kann, wenn seine Beharrungskraft grö-
ßer ist als die Kraft der Schenkelfeder 11. Das ist be-
sonders dann der Fall, wenn der Bolzen 9 in eine Rast-
bohrung 10 eingerastet ist, und kein Benutzer auf dem
Sitzmöbel sitzt, weil dann die Kraft der Federn 7 auf den
eingerasteten Bolzen 9 wirken. Dadurch wird erreicht,
daß ein unbeabsichtigtes Lösen der Arretiermechanik
im unbenutzten Zustand des Sitzmöbels nicht möglich
ist.
[0025] Soll jedoch die Arretierung gelöst werden, so
kann der Benutzer durch Druck mit seinem Rücken auf
die Lehne 1 die Kraft der Federn 7 kompensieren, wo-
durch die Beharrungskraft des Bolzens 9 gering wird
und eine Ausrastung über die Schenkelfeder 11 möglich
ist.
[0026] Die in Fig. 3 nicht gezeichnete Mechanik zur
Betätigung des Hebels 13 von außen ist in Fig. 4 und 5
dargestellt:
[0027] In beiden Ausführungsformen ist eine Schalt-
welle 17 vorgesehen, die einerseits vom Benutzer über
den abgebogenen Griff am äußeren Ende in Richtung
des gezeichneten Doppelpfeiles bewegt werden kann,
und die andererseits über den Hebel 13 am inneren En-
de die Bewegungen auf das Gestänge 12 überträgt. Da-
mit können die Arretierbolzen 9 in die Rastbohrungen
10 ein- oder ausgerastet werden.
[0028] Es ist nun aber erwünscht, daß der Hebel 13
in seinen beiden Extrempositionen jeweils eine stabile
Stellung einnehmen kann. Dadurch kann der Benutzer
nach seiner Wahl entweder die Arretierbolzen 9 ausge-
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rastet lassen, und dami frei schwingen bzw. "dynamisch
sitzen", oder aber mittels eingerasteter Arretierbolzen 9
die gewählte Sitz- und Lehnenneigung fixieren.
[0029] Dies wird in der Ausführungsform in Fig. 4
durch den Clip 18 erreicht, und in Fig. 5 durch die Noppe
19.
[0030] Clip 18 und Noppe 19 sind vorzugsweise aus
Federstahl, und wirken auf geeignete Ausnehmungen
im Hebel 13.
[0031] Um den Aufwand für Produktion und Montage
zu minimieren, sind alle Lager- und Befestigungsele-
mente für die Feder-, Arretier- und Betätigungsmecha-
nik in den unteren Teil des Aluminum-Druckgußgehäu-
ses eingegossen. Das Stuhl-Untergestell kann daher in
einfacher, offener Weise nahezu komplett montiert wer-
den, und das Gehäuse wird dann durch einen einfachen
Deckel abgeschlossen. An diesem Untergestell werdeh
dann nur noch Sitz 2 und Lehne 1 in den Lagern A und
(über den V-Lenker 8) C befestigt.
[0032] Die erfindungsgemäße Konstruktion weist
nicht nur technische Vorteile auf, sondern bietet auch
eine originelles und elegantes ästhetisches Erschei-
nungsbild.

Bezeichnungsliste

[0033]

1 Rückenlehne
2 Sitz
3 Ausleger
4 Lenkeraufnahme
5 Seilrolle
6 Seil
7 Feder
8 Lenker
9 Arretierbolzen
10 Rastbohrung
11 Schenkelfeder
12 Gestänge
13 Hebel
14 Standsäule
15 Vorderkante des Auslegers
16 Schneckengetriebe
17 Schaltwelle
18 Clip
19 Noppe
A erstes Lager
B viertes Lager
C drittes Lager
D zweites Lager
K Achse der Schwenkfeder

Patentansprüche

1. Sitzmöbel, insbesondere Bürodrehstuhl, mit einer
neigbaren Rückenlehne (1), einem neigbaren, mit

der Rückenlehne (1) zwangsgekoppelten Sitz (2),
und einer unter dem Sitz (2) angeordneten Stand-
säule (14), wobei der Sitz (2) in seinem vorderen
Bereich drehbar in einem ersten, höhenunverän-
derlichen, an einem sich bis unter die Vorderkante
des Sitzes (2) erstreckenden Ausleger (3) der
Standsäule (14) angeordneten Lager (A) gelagert
ist, am oberen Ende der Standsäule (14) ein zwei-
tes Lager (D) vorgesehen ist, in welchem eine Len-
keraufnahme (4) drehbar gelagert ist, die exzen-
trisch ein drittes Lager (C) aufweist, und wobei in
dem dritten Lager (C) ein Lenker (8) gelagert ist, der
unter einem Winkel starr mit der Rückenlehne (1)
verbunden ist, und der zwischen seiner Verbindung
mit der Rückenlehne (1) und seiner Anlenkung an
der Lenkeraufnahme (4) ein viertes Lager (B) auf-
weist, in dem der Sitz (2) in seinem hinteren Bereich
gelagert ist,
dadurch gekennzeichnet, daß
mit der Lenkeraufnahme (4) eine um das gleiche
Lager (D) drehbare Seilrolle (5) fest verbunden ist,
auf der ein mit einer Feder (7) verbundenes Seil (6)
abläuft, und die Feder (7) an der Vorderkante (15)
des Auslegers (3) verankert ist.

2. Sitzmöbel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Feder (7) an der Vorderkante
(15) des Auslegers (3) über ein Schneckengetriebe
(16) verankert ist, mittels welchem die Spannung
der Feder (7) einstellbar ist.

3. Sitzmöbel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Seilrolle (5) auf einem Kreisbo-
gen um ihr Lager (D) verteilte Rastbohrungen (10)
aufweist, in welche ein Arretierbolzen (9) einrastbar
ist.

4. Sitzmöbel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Ausleger (3) als Gehäuse aus-
gebildet ist, die Lenkeraufnahme (4) außerhalb die-
ses Gehäuses liegt, und der Lenker (8) V-förmig
ausgebildet ist, wobei der untere Schenkel des Len-
kers (8) mit der Rückenlehne (1) verbunden ist, und
der obere Schenkel das vierte Lager (B) trägt.

5. Sitzmöbel nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Arretierbolzen (9) mittels einer
um eine Achse (K) schwenkbaren Schenkelfeder
(11) hin und her bewegbar ist, welche über ein Ge-
stänge (12) von außerhalb des Mechanik-Gehäu-
ses (3) betätigbar ist.

6. Sitzmöbel nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Gestänge (12) mit dem Hebel
(13) am inneren Ende einer Schaltwelle (17) ver-
bunden ist, die vom Benutzer .von außen mittels ei-
nes an ihrem äußeren Ende vorgesehenen Hand-
griffs bewegbar ist, wobei der Hebel (13) dadurch
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in seinen beiden Extrempositionen stabil zu verhar-
ren vermag, daß er entweder an seinem oberen Teil
gegen einen Clip (18), oder an seinem unteren Teil
gegen eine Noppe (19) arbeitet.

7. Sitzmöbel nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Federn (7), Seilrollen (5) und Ar-
retiermechanik (9,11,12) in dem als Gehäuse aus-
gebildeten Ausleger (3) untergebracht sind, und
das Gehäuse ein Aluminium-Druckguß-Teil ist, in
dem die für die Laufrollen (5), Federn (7) und Arre-
tiermechanik (9,11,12) erforderlichen Lager- und
Befestigungs-elemente eingeformt sind.

Claims

1. Piece of seating furniture, in particular swivel chair
for the office, having a tiltable backrest (1), a tiltable
seat (2), which is positively coupled to the backrest
(1), and an upright (14), which is arranged beneath
the seat (2), it being the case that the seat (2), in its
front region, is mounted rotatably in a first bearing
(A), which cannot be changed in terms of height and
is arranged on an extension arm (3) of the upright
(14), the extension arm extending beneath the front
edge of the seat (2), that provided at the top end of
the upright (14) is a second bearing (D), in which
there is rotatably mounted a link mount (4) which,
eccentrically, has a third bearing (C), and that
mounted in the third bearing (C) is a link (8) which
is connected rigidly, at an angle, to the backrest (1)
and which, between its connection to the backrest
(1) and its articulation on the link mount (4), has a
fourth bearing (B), in which the seat (2) is mounted
in its rear region, characterized in that fixedly con-
nected to the link mount (4) is a cable pulley (5)
which can be rotated about the same bearing (D)
and on which a cable (6) connected to a spring (7)
runs, and the spring (7) is anchored on the front
edge (5) of the extension arm (3) .

2. Piece of seating furniture according to Claim 1,
characterized in that the spring (7) is anchored on
the front edge (15) of the extension arm (3) via a
worm drive (16), by means of which the stressing
of the spring (7) can be adjusted.

3. Piece of seating furniture according to Claim 1,
characterized in that the cable pulley (5) has latch-
ing bores (10) which are distributed over a circle arc
around the bearing (D) of the cable pulley and into
which an arresting pin (9) can be latched.

4. Piece of seating furniture according to Claim 1,
characterized in that the extension arm (3) is de-
signed as a housing, the link mount (4) is located
outside this housing, and the link (8) is of V-shaped

design, the bottom leg of the link (8) being connect-
ed to the backrest (1), and the top leg carrying the
fourth bearing (B).

5. Piece of seating furniture according to Claim 4,
characterized in that the arresting pin (9) can be
moved back and forth by means of a leg spring (11),
which can be pivoted about an axis (K) and can be
actuated via a linkage (12) from outside the mech-
anism housing (3).

6. Piece of seating furniture according to Claim 5,
characterized in that the linkage (12) is connected
to the lever (13) at the inner end of a control shaft
(17) which the user can move from the outside by
means of a handle provided at its outer end, the le-
ver (13) being capable of remaining in a stable man-
ner in its two extreme positions in that it acts either
at its top part against a clip (18) or at its bottom part
against a protrusion (19).

7. Piece of seating furniture according to Claim 5,
characterized in that the springs (7), cable pulleys
(5) and arresting mechanism (9, 11, 12) are accom-
modated in the extension arm (3) designed as a
housing, and the housing is an aluminium pressure
die casting in which the bearing and fastening ele-
ments necessary for the pulleys (5), springs (7) and
arresting mechanism (9, 11, 12) are formed.

Revendications

1. Meuble d'assise, en particulier chaise de bureau ro-
tative, comprenant un dossier basculant (1), un siè-
ge basculant (2) assemblé par force au dossier (1),
et une colonne de support (14) disposée sous le siè-
ge (2), le siège (2) étant monté rotatif dans sa partie
avant dans un premier palier (A) de hauteur non va-
riable, disposé sur une potence (3) de la colonne
de support (14) s'étendant jusqu'en dessous du
bord avant du siège (2), un deuxième palier (D)
étant prévu à l'extrémité supérieure de la colonne
de support (14), dans lequel un logement de bras
(4) est monté rotatif, lequel présente, en position ex-
centrée, un troisième palier (C), et dans le troisième
palier (C) un bras (8) étant monté, lequel est con-
necté rigidement au dossier (1) suivant un certain
angle, et qui présente, entre sa connexion au dos-
sier (1) et son articulation au logement de bras (4),
un quatrième palier (B), dans lequel le siège (2) est
monté dans sa partie arrière,
caractérisé en ce que
une poulie (5) est connectée fixement au logement
de bras (4) de manière à pouvoir tourner autour du
même palier (D), un câble (6) connecté à un ressort
(7) passant sur ladite poulie et le ressort (7) étant
ancré au bord avant (15) de la potence (3).
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2. Meuble d'assise selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le ressort (7) est ancré sur
le bord avant (15) de la potence (3) par le biais d'un
engrenage à vis sans fin (16), au moyen duquel la
tension du ressort (7) peut être ajustée.

3. Meuble d'assise selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la poulie (5) présente des
alésages d'encliquetage (10) répartis sur un arc de
cercle autour de son palier (D), dans lesquels un
boulon de blocage (9) peut être encliqueté.

4. Meuble d'assise selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la potence (3) est réalisée
en tant que boîtier, le logement de bras (4) se trouve
en dehors de ce boîtier, et le bras (8) est réalisé en
forme de V, la branche inférieure du bras (8) étant
connectée au dossier (1) et la branche supérieure
portant le quatrième palier (B).

5. Meuble d'assise selon la revendication 4,
caractérisé en ce que le boulon de blocage (9)
peut se déplacer d'avant en arrière au moyen d'un
ressort spiral (11) pouvant pivoter autour d'un axe
(K), lequel ressort spiral peut être actionné par le
biais d'une tige (12) depuis l'extérieur du boîtier du
mécanisme (3) .

6. Meuble d'assise selon la revendication 5,
caractérisé en ce que la tige (12) est connectée
au levier (13) à l'extrémité intérieure d'un arbre de
commutation (17) qui est déplaçable par l'utilisateur
depuis l'extérieur au moyen d'une poignée prévue
sur son extrémité extérieure, le levier (13) pouvant
demeurer stable dans ses deux positions extrêmes
par le fait qu'il travaille soit à sa partie supérieure à
l'encontre d'un clip (18), soit à sa partie inférieure à
l'encontre d'un bouton (19).

7. Meuble d'assise selon la revendication 5,
caractérisé en ce que les ressorts (7), les poulies
(5) et le mécanisme de blocage (9, 11, 12) sont
montés dans la potence (3) réalisée sous forme de
boîtier, et le boîtier est une pièce en aluminium cou-
lé sous pression, dans laquelle sont formés les élé-
ments de palier et de fixation nécessaires pour les
poulies de roulement (5), les ressorts (7) et le mé-
canisme de blocage (9, 11, 12).
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